
 

Zauberhafte Natur, Kunst und 

Orgelmusik an der Ostsee  

mit der Organistin  Dr. Elke Voelker 

Kunst- und  Kulturreise zwischen Nord- und Ostseeküste 

06. – 13. September 2026, Busreise (8 Tage) 

 

Das Land zwischen Ost- und Nordsee und 
zwischen den Niederlanden, Dänemark und Polen 
besitzt mit dem Nationalpark Schleswig-
Holsteinisches Wattenmeer den größten 
Nationalpark Europas mit zahlreichen 
Naturschutzgebieten. Dort befinden sich kleine 
idyllische Orte, mit historischen Bauwerken, 
traditionsreichen Anwesen mit romantischen 
Gärten und Parkanlagen und alte Kirchen mit 
historischen Orgeln. Wir wohnen in der 
Ferienanlage Weissenhäuser Strand in einem vier 
Sterne Hotel direkt am Meer. Die vorgesehenen 
Tagesausflüge führen zu verborgenen 
Kunstschätzen, spektakulären Aussichtspunkten, 
uralten, ursprünglich erhaltenen Kirchen mit 
faszinierenden Orgeln des norddeutschen 
Orgelbaus, zu Hansestädten, wie Lübeck, mit all 
seinen weltberühmten Sehenswürdigkeiten, aber 
auch zu verborgenen Kleinoden am Wegesrand und 

gemütlichen Gartencafés oder Strandrestaurants, die Ruhe und Beschaulichkeit 
vermitteln, die wir bei dieser Reise besonders genießen werden. 

 
Programm 

1. Tag – Sonntag, 06. September - Anreise nach Weissenhäuser Strand  

In der attraktiven Ferienanlage, direkt am 
weißen Sandstrand der Hochwachter Bucht 
befindet sich das Weissenhäuser 
Strandhotel****, wo wir während der gesamten 
Reise wohnen. Von dort aus werden wir 
Tagesausflüge zu den schönsten Teilen der 
Region unternehmen.  

 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Nationalpark_Schleswig-Holsteinisches_Wattenmeer
https://de.wikipedia.org/wiki/Nationalpark_Schleswig-Holsteinisches_Wattenmeer


 
2. Tag – Montag, 07. September – Insel Fehmarn 

 

Heute unternehmen wir einen Tagesausflug auf 
die Insel Fehmarn. Wir fahren auf einer der 
schönsten und längsten Ferienrouten 
Deutschlands, der Alpen-Ostsee-Route und über 
die Fehmarnsundbrücke auf die Insel. Mit einer 
ortskundigen Führung erkunden wir Fehmarn 
während einer Inselrundfahrt, besuchen die 
schönsten Orte der Insel, bestaunen die 

Steilküste, genießen die Aussichtspunkte am Meer und lernen kleine Dörfer mit ihren 
Kirchen kennen. Dort befinden sich mehrere Kirchen, die zu den ältesten des Landes 
gehören. Ihre Orgeln und ihre wertvollen Kirchenschätze sind von musealen Wert und 
verdienen besondere Beachtung. Burg ist der Hauptort der Insel. Dort ist die St. Nikolei 
Kirche sehenswert, da sie kunsthistorisch bedeutende Ausstattungsgegenstände 
vorzuweisen hat. Darunter eine wertvolle Orgel, die für uns gespielt wird.  
 

3. Tag – Dienstag, 08. September – Kiel, Eckernförde, Borby  
 

Wir unternehmen einen Ganztagesausflug und fahren zunächst in die Landeshauptstadt 
Kiel. Dort machen wir eine Stadtführung mit der örtlichen Gästeführerin und sehen die 
wichtigsten Sehenswürdigkeiten der bedeutenden Hafenstadt, die malerisch in der 
Kieler Förde liegt. Anschließend fahren wir nach Eckernförde und unternehmen einen 
Stadtrundgang mit Besichtigungen.  

 
 

Der Ferienort hat eine über 700-jährige Geschichte. Der Hafen ist damals in der 
geschützten Lage in der Eckernförder Bucht zum Schutz vor dänischen Eindringlingen 
gegründet worden. Heute ist die Altstadt vorbildlich restauriert und weist in ihren engen 
Gassen zahlreiche malerische Ecken mit den restaurierten Fischerhäuschen, dem 
Rathausplatz und dem bunten Hafen auf. Besonders sehenswert ist die außen und 
innen aus Backstein im Stil der Romanik und Gotik errichtete Nikolaikirche mit ihren 
Wandmalereien, dem reich verzierten Altar, dem Bronzetaufbecken, den zahlreichen 
Epitaphien und der wertvollen Orgel. Diese wird uns vorgestellt.  
 

Danach fahren wir nach Borby und besichtigen die Friedhofskirche. Sie steht auf dem 
höchsten Punkt des Ortes und stammt hauptsächlich aus der Romanik. Erbaut aus 
Granit und mit wertvollen Ausstattungsgegenständen aus mehreren Jahrhunderten im 
Inneren ausgestattet. Sie besitzt eine Schuke-Orgel, die ebenso für uns erklingen wird.   
 

 



 

4. Tag – Mittwoch, 09. September – Lübeck 
 

 

Den heutigen Tag verbringen wir in Lübeck. Die 
schöne Hansestadt war einst die bedeutendste 
und reichste Stadt des ganzen Ostseeraums. Wir 
entdecken während eines ausführlichen 
Stadtrundgangs die wichtigsten und schönsten 
Sehenswürdigkeiten. Die gesamte Innenstadt mit 
ihrem mittelalterlichen Stadtkern steht unter 
Denkmalschutz und ist UNESCO Welterbe.  
Am Nachmittag besuchen wir weitere Kirchen 
und Orgeln. Im Fokus steht eine der wertvollsten 
und bedeutendsten Bauwerke der Stadt, die 
Anlage des Heilig-Geist-Spitals. Sie stammt aus 
dem 13. Jh. und ist einer der ältesten bis heute 
bestehenden Sozialeinrichtungen der Welt.  
 

  

Wir sehen zudem die Jakobikirche, eine der fünf 
bedeutenden Kirchen der Innenstadt. Sie wurde 
im 14. Jh. als eine wichtige Station auf dem 
norddeutschen Jakobsweg errichtet. Neben 
zahlreichen großartigen Kunstgegenständen 
besitz sie vier Orgeln aus verschiedenen Zeiten 
und Orgelbauwerkstätten. Nach Möglichkeit 
werden sie für uns gespielt.  
 

5. Tag – Donnerstag, 10. September – Lübeck, Besichtigung der 
Marienkirche, Orgelvorführungen  

Am späteren Vormittag fahren wir wieder nach Lübeck und direkt zur Marienkirche. 
Dort werden wir eine ausführliche Kirchenführung haben. Die Marienkirche ist die größte 
und interessanteste Kirche der Stadt. Zahlreiche außerordentliche 
Ausstattungsgegenstände gehören zu den wertvollsten Kunstwerken im gesamten 
Ostseeraum: die Backsteingotik der Architektur, die Seitenkapellen, Lettner, unzählige 
Skulpturen, Fresken, Relieftafeln, Altäre, Epitaphien, der berühmte Totentanz, ein 
Bronzetaufbecken, die astronomische Uhr, Glasfenster, Glockenspiele und nicht zuletzt 
die vier Orgeln.  
 
 
 
 
 



 
 
 

In der Kirche haben ebenso 
eine Reihe berühmter 
Organisten gespielt:  
unter anderem  Dietrich 
Buxtehude und Johann 
Sebastian Bach.  

Abschließend wird unsere 
Organistin nach Möglichkeit an den verfügbaren Orgeln spielen.  
 

6. Tag – Freitag, 11. September – Holsteinische Schweiz, Kurpark von 
Malente, Fünf-Seen-Fahrt mit dem Schiff  
 

Heute fahren wir in die wunderschöne Region 
Holsteinische Schweiz. Zunächst besuchen 
wir den außergewöhnlichen Kurpark von 
Malente. Es handelt sich um einen der ersten 
Kurparks, der nach dem Zweiten Weltkrieg in 
damals modernstem Stil angelegt wurde. Mit 
5,6 Hektar ist er der größte der Region und stellt 
eine sehr gelungene Kombination aus moderner 
Architektur und Pflanzenkombination dar. Er 
wurde vom gleichen Gartenarchitekten 
geschaffen, wie Planten un Blomen in 
Hamburg. Nach einem Rundgang geht es zur 
Anlegestelle am See. Während einer Fahrt mit 
dem Schiff, die über fünf Seen führt, lernen wir 
die Seenlandschaft der Holsteinischen Schweiz 

aus einer ganz anderen Perspektive kennen.  
Die Fahrt über die fünf Seen führt vorbei an lieblichen Buchten, dichten Wäldern und 
engen Durchfahrten und Kanälen. Ganz gemütlich, mit 15 Kilometern in der Stunde, 
gleitet das Schiff kaum hörbar durch die scheinbar von der Zivilisation wenig berührte 
Landschaft. Auf dem Schiff erwartet uns ein einfaches Mittagessen. 
 

7. Tag – Samstag, 12. September – Behlendorf, Ratzenburg, Abendessen 
im Fischrestaurant   
 

Wir fahren heute etwas südlicher von Lübeck 
nach Behlendorf. Der Ort liegt im Naturpark 
Lauenburgische Seen. Dort lebte bis zu seinem 
Tod Günter Grass. Auf dem Friedhof hat er seine 
letzte Ruhestätte gefunden. Die gotische 
Bruchsteinkirche liegt auf dem höchsten Punkt 
des Friedhofs. Die Kirche ist eine Schatzkammer 
der Kunst. Im gotischen Stil aus Granit errichtet 
ist sie mit zahlreichen wertvollen Kunstwerken ausgestattet. Nach dem Besuch und 
einer Führung in der Kirche wird auch ihre Orgel für uns erklingen. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Dietrich_Buxtehude
https://de.wikipedia.org/wiki/Dietrich_Buxtehude
https://de.wikipedia.org/wiki/Johann_Sebastian_Bach
https://de.wikipedia.org/wiki/Johann_Sebastian_Bach


 
Danach fahren wir nach Ratzeburg. Diese 
geschichtsträchtige Stadt liegt im Ratzeburger 
See im Naturpark Lauenburgische Seen. Es ist 
auch die Stadt, in der Ernst Barlach viele Jahre 
lebte und wo er auf dem Friedhof der Stadt seine 
letzte Ruhestätte fand. Die Altstadt liegt 
malerisch auf der Dominsel. Im Mittelpunkt ist 
der Dom St. Marien mit dem Domhof und dem 
Domkloster. Das ganze Areal ist in Backstein-
architektur im romanischen Stil aufgebaut. Der 
Dom ist die älteste und größte Hallenkirche 
Norddeutschlands und besitzt zahlreiche 
Kunstwerke sowie drei Orgeln. Nach der 
Besichtigung und Orgelspiel fahren wir zum Hotel 
zurück und haben etwas Zeit, bevor wir zu einem 

sehr guten Fischrestaurant fahren, wo unser abschließendes Abendessen stattfindet.  
 

8. Tag – Sonntag, 13. September  
Heute erfolgt die Heimfahrt. 
 

Wichtig:  Änderungen vorbehalten. Es muss offenbleiben, ob alle erwähnten Kirchen und Orgeln zugänglich sind.   

 

Kunst- & Kulturreisen 
Gordana Mlakar, M. A. – Kunsthistorikerin 

Zehntstraße 7, 68789 St. Leon-Rot 
Tel 06227- 3847424, Mobil 0177-7883140 

kunst_kultur@web.de, kunstundkulturreisen.de 

 
Bildernachweis; BS Hochschulstadtteil, Hans-Jörg Gemeinholzer, Dirtsc, Clemensfranz, C.J.N.L. Kyll, Matthias Süßen 

 

LEISTUNGEN  

Fahrt im Reisebus: Unterbringung im Weissenhäuser Strand Hotel****, direkt am Meer, Halbpension mit 

Frühstücksbuffet; ein Essen im Spezialitäten Restaurant; Fünf-Seen-Fahrt mit dem Schiff, ein Mittagessen 

auf dem Schiff; Reiseleitung; Orgelvorführungen durch Organistin Dr. Elke Voelker; örtliche Gästeführer; 

Führungs- und Eintrittsgelder laut Programm.  

Preis: 1.775 €; Einzelzimmerzuschlag: 225 €. 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  

ANMELDUNG zur Reise an die Ostsee vom 06. – 13. September 2026 

Name/Vorname:        ______________________________________________ 

Straße/Ort:                   ______________________________________________ 

Tel./Handy/E-Mail:  _______________________________________________  

Datum/ Unterschrift: ____________________________  

Anzahlung 250 € mit der Anmeldung. IBAN DE 19 6729 2200 0000 3820 00 




